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Positionsplan:
Feuerwache EG

R.K. 21.10.2022

Legende:

Massivbau
Aussenwand (AW_01)
Aussenwand (AW_02)

Positionsplan:
Feuerwache OG

R.K. 21.10.2022

Legende:

Massivbau
Aussenwand (AW_01)
Aussenwand (AW_02)
Innenwand tragend (IW_01)
Innenwand tragend (IW_02)
Innenwand nicht tragend (IW_03)

Positionsplan:
Feuerwache Dach

R.K. 21.10.2022

Legende:

Binder (BI_01)              GL24h 280x1400mm 
Binder (BI_02)              GL24h 280X440mm
Dachelement (DA_01)
Spannrichtung Dachelement
Pfosten                         GL24h 2x220x440mm 

R.K. 21.10.2022Positionsplan:
Kindergarten EG

Legende:

Aussenwand (AW_01)
Innenwand tragend (IW_01)
Innenwand nicht tragend (IW_02)
Unterzug  GL24h 240x600mm
Decke (DE_01)
Deckenspannrichtung
Pfosten GL24h 240x240mm

R.K. 21.10.2022
Positionsplan:
Kindergarten OG

Legende:

Aussenwand (AW_01)
Innenwand tragend (IW_01)
Innenwand nicht tragend (IW_02)

R.K. 21.10.2022Positionsplan:
Kindergarten Dach

Legende:

Flachdachaufbau (DA_01)
Pultdachaufbau (DA_02)
Spannrichtung Flachdach
Spannrichtung Pultdach
Träger GL24h 200x400mm
Mittelpfette GL24h 200x560mm
Binder GL24h 200x640mm
Pfosten GL24h 200x200mm
Aussenwand (AW_01)

Das vorliegende Baueingabeprojekt der Gemeinde Richterswil situiert sich am südlichen Rande des historischen Stadtkerns.

Zwei abgewinkelt zu der Sunnengartenstrasse stehende, zweigeschossige Gebäude bilden jeweils einen Aussenraum zum

Gebäude, die Feuerwehr im  Osten zur Strasse, und der Kindergarten zum Park im Westen.

Die beiden Gebäude erschaffen eine starke Gesamtform, unterstützt durch eine einheitliche Materialisierung. Die Gebäude

begründen ein neues Zentrum  im benachbarten Wohnquartier.

Wir haben das Projekt in allen relevanten Aspekten geprüft - baurechtlich, architektonisch, betrieblich und bautechnisch.

Verschiedene unten aufgeführte Mängel und baurechtliche, bzw. feuerpolizeiliche Probleme sind uns aufgefallen.  Wir sind zum

Schluss gekommen, die verschiedenen betrieblichen, baurechtlichen und architektonischen Mängel zu korrigieren, ohne das

Projekt in seiner  äusseren Geometrie zu verändern. Dies hätte eine zweite Eingabe des Baugesuchs zur Folge.

Die inneren Anpassungen des Projekts führen zu einer Verbesserung in allen Bereichen. Vor Allem erreichen wir eine

brandschutztechnische funktionierendes Layout für eine optimale betriebliche Nutzung beider Gebäude, Feuerwehr und

Kindergarten. Die feuerpolizeilichen Anpassungen führen zusätzlich zu einer innenräumlichen überzeugenden Lösung mit neuen

jetzt nutzbaren Räumen und Vorzonen.

Folgende Negativpunkte sind aufgefallen:

Baurechtliche Aspekte:

Kindergarten: Brandschutztechnische Mängel sind aufgefallen. Der vertikale Fluchtweg tangiert die ganze Spiel- und

Aufenthaltszone im EG. Sie kann im vorliegenden Projekt nicht wie gewünscht möbliert werden. Es entstehen grobe

Nutzungseinschränkungen. (siehe Branschutzkonzeptplan)

Feuerwehr:  Bei der Feuerwehr bestehen die selben Mängel. Das Bistro im OG liegt mitten im vertikalen Fluchtweg (grün) und

darf somit nicht möbliert und genutzt werden. Eine klare Trennung ist nötig.

Verbesserung:

Kindergarten: Das überarbeitete Layout trennt klar Vertikales Fluchttreppenhaus und Aula/Spielzonen (siehe Brandschutzplan).

Der grosszügige Eingangsbereich des Kindergartens kann ohne Einschränkung möbliert und genutzt werden.

Feuerwehr: Auch hier werden das wichtige Bistro/Aufenthaltsraum getrennt vom Treppenhaus. Von allen Räume  erreicht man

jetzt den vertikalen Fluchtweg. Für ein Feuerwehrgebäude ein Muss.

Das Bistro kann möbliert und frei genutzt werden.

Architektonische Aspekte:

Kindergarten: Durch die Feuerpolizeiliche Einschränkung wird das innere Layout problematisch.

Die Vorräume und das Treppenhaus vermischen sich und sind nicht sinnvoll nutzbar. Im OG fehlen zusätzlich eine Vorzone beim

östliche Kindergartenraum.

Feuerwehr: Die Eingangszone mit dem Treppenhaus und allgemein die Begegnungszonen (Bistro) sind sehr eng und verwinkelt

bemessen. Das Treppenhaus befindet sich direkt beim Haupteingang ohne sinnvolles Entrée als Auftakt.

Verbesserung:

Kindergarten: Durch das Versetzen der Treppe  entstehen im EG neue frei nutzbare Aula- und Spielräume, im OG ein

neuer Spielbereich auf der Galerie, vor den Kindergartenräumen als Treffpunkt.

Falls gewünscht gelangt man von der Galerie direkt aufs Dach.

Feuerwehr:  Durch die Versetzung der Treppe ins innere entsteht ein neue Abfolge von nutzbaren Räumen. Der Auftakt

macht ein bis jetzt fehlender Eingangsbereich. Die einläufige Treppe führt grosszügig in die obere Etage. Alle Räume

sind direkt vom Treppenhaus erreichbar. Das Bistro mit seiner neuen Geometrie ist so gut möblierbar und direkten Blick

in die Halle und zum Aussenplatz.

Durch das Verzichten des komplizierten Vorbaus entsteht eine klare Volumetrie, neu kann zwischen den zwei Hallen

unter dem Vordach zirkuliert werden. Der Vorbau verhinderte das.

Bautechnische und wirtschaftliche Aspekte:

Kindergarten: Viele komplizierte Details verteuern das Projekt. Beim Kindergarten fallen die aufwendige und

kontraproduktive Eingangszone mit dem Vordach und der  schrägen verglasten zweigeschossigen Front auf.

Die Fassade mit den grossen Öffnungen und den Rahmungen sind aufwendig in der Konstruktion und wirken zudem

massig.

Feuerwehr: Der zentrale Vorbau ist kompliziert und verhindert die Zirkulation unter dem Vordach.

Er stört zudem die Wahrnehmung der Gesamtform.

Die Fassade mit den vielen verschiedenen Formaten wirkt unruhig und ist unökonomisch.

Verbesserung:

Kindergarten: Das Vordach und die Glasfront haben wir vereinfacht. Jetz kann es auch als überdachte Aussenzone

genutzt werden.

Die Fassade haben wir vereinheitlicht, und die Öffnungen haben wir in ein Gesamtkonzept integriert mit einer klaren

Holzbaustruktur.

Feuerwehr:  Den Vorbau haben wir weggelassen und die Fassade vereinfacht. Klare Holbaustruktur mit einheitlichen

Öffnungen geben ein ruhiges äusseres Gesamtbild.

Keine Nutzung
Ver

Keine Nutzung
Ver

Nutzung möglich (Bistro)
Ver n

Nutzung möglich (Aula/Vorraum)
Ver n

Keine Nutzung
Ver
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Ersatzneubau Feuerwehr  und V ier fachk indergarten, R ichterswi l

Isometr ie  Feuerwehr Isometr ie  K indergarten

Brandschutzp läne Bestehendes  Pro jekt  - Überarbe i tung Sta

Beleuchtung

Die Fusswege zwischen den beiden Gebäuden und entlang der nordwestlichen

Parzellengrenze werden mit Mastleuchten beleuchtet. Die Lichtpunkthöhe von 3 Meter

ermöglicht gute Sichtbarkeit bei Nacht und somit ein hohes Sicherheitsgefühl.
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Kerto Concept Fassadenbekleidung   Vorgehängte Fassadenelemente 
mit kesseldruckimprägniertem Kerto:   mit beschichteter Oberfläche und  
vergraut natürlich     garantierter Optik 
 
 
Bildmaterial: 
 

          
 
 
 
 
 

   
 

Spiel mit Licht und Schatten. 
Das Fassadensystem löst 
Details für Festverglasung, 
Öffnungsflügel oder Dämm-
koffer gleichermaßen. 

Großformatige Elemente als Gestaltungsmerkmal. Das Fugenbild gliedert die 
Fassade. 

Würdevoll gealtert und kein bisschen 
„müde“: kesseldruckimprägnierte 
Furnierschichtholzfassade nach 16 
Jahren. 

Die schlanken Holzprofile der Pfosten-Riegel-Elemente unterstützen die 
Raumwirkung. Große Spannweiten sind dabei keine Hürde. 
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nicht tragende Innenwände (IW_02)

Brandschutz
Tragwerk K.A.

Brandabschnitt K.A.

Aufbau
- Gipsfaserplatte 2x1 2.5mm
- S tänder C24 60x1 00mm
- Mineralwolle 1 00mm
- Gipsfaserplatte 2x1 2.5mm
- Glasfasertapete / Keramikplatten

tragende Innenwände (IW_01 )
Lignum Dok. 4.1 ; Tab. 442-3; Spalte D1

Brandschutz
Tragwerk R30
Brandabschnitt E I30

Aufbau
- Gipsfaserplatte 2x1 2.5mm
- S tänder C24 60x1 20mm
- Mineralwolle 1 20mm
RD>26kg/m3 , S P>1 000° C

- OSB/3-Platte 1 5mm
- Gipsfaserplatte 2x1 2.5mm
- Glasfasertapete / Keramikplatten

Decke (DE _01 )
Lignum Dok. 4.1 ; Tab. 434-1 ; Spalte A

Aufbau
- Bodenbelag 1 5mm
- Zementunterlagsboden 70mm
- Folie
- Trittschalldämmung 20mm
- Überbeton stat. mit BSH verbunden 1 20mm
- liegendes Brettschichtholz GL24h 200mm
- Konstruktionslattung 30x60mm
- Untersicht (Akustikdecke) 1 9mm

F lachdach (DA_01 )

Aufbau
- Extensive Dachbegrünung
- Wasserführende Schicht
- Gefällsdämmung
- F lachdachdämmung
- Bauzeitabdichtung
- Dreischichtplatte, stat. verklebt 27mm
- R ippen C24; e=600mm 60x200mm
- Dreischichtplatte, stat. verklebt 27mm
- Akustikelemente

R 30

24

30
60 1 60

25

60

1 9
378

24

30
60 1 80

40
200

534

Aussenwand (AW_01 )
Lignum Dok. 4.1 ; Tab. 441 -2; Spalte B

Brandschutz
Tragwerk R30
Brandabschnitt k. A.

Aufbau
24mm

- Hinterlüftungslattung 30mm
- Fassadenbahn diffusionsoffen
- Holzfaserdämmplatte 60mm
- Ständer C24 60x1 60mm
- Mineralwolle (0.035W/mK) 1 60mm
RD>26kg/m3 , S P>1 000° C

- OSB/3-Platte, Luftdicht 25mm
- Installationslattung 60x60mm
- Mineralwolle (0.035W/mK) 60mm
- Dreischichtplatte B/C 1 9mm

Aussenwand (AW_02)

Brandschutz
Tragwerk K.A.

Brandabschnitt k. A.

Aufbau
- Kerto Platten lasiert 24mm
- Hinterlüftungslattung 30mm
- Fassadenbahn diffusionsoffen
- Holzfaserdämmplatte 60mm
- Ständer C24 60x1 80mm
- Mineralwolle (0.035W/mK) 220mm
- Massivbau
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0

Pultdach (DA_02)

Aufbau
- Solarpanele
- Wasserführende Schicht
- OSB/3-Platte 1 5mm
- Konterlattung 60x60mm
- Unterdachbahn diffusionsoffen
- Weichwaserplatte 60mm
- R ippen C24; e=700mm 80x260mm
- Mineralwolle (0.035W/mK) 280mm
- Dreischichtplatte, stat. verklebt, luftdicht 27mm

Aussenwand (AW_01 )
Lignum Dok. 4.1 ; Tab. 441 -2; Spalte B

- Kerto Fassadenplatten 24mm
- Hinterlüftungslattung 30mm
- Fassadenbahn diffusionsoffen
- Holzfaserdämmplatte 60mm
- Ständer C24 60x200m
- Mineralwolle (0.035W/mK) 200mm
RD>26kg/m3 , S P>1 000° C

- OSB/3-Platte, Luftdicht 25mm
- Installationslattung 60x60m
- Mineralwolle (0.035W/mK) 60mm
- Gipsfaserplatte 1 5mm
- Glasfasertapete / Keramikplatten
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Pultdach (DA_02)

Aufbau
- Extensive Dachbegrünung
- Wasserführende Schicht
- OSB/3-Platte 1 5mm
- Konterlattung 60x60mm
- Unterdachbahn diffusionsoffen
- Weichwaserplatte 60mm
- R ippen C24; e=700mm 80x260mm
- Mineralwolle (0.035W/mK) 280mm
- Dreischichtplatte, stat. verklebt, luftdicht 27mm

- Kerto Platten lasiert

SSttaa��eesscchheess  KKoonnhheett
HiothrsdhmskKoehquhothosZhighosdhrsTragetruktursethsktsdihsarscithktKoieschsAbeisct,sdae
raumbildhodhs�Ktho�al dhrsetrukturhllhos�üguogs�KosHKlnbauthilhosauenuescöefho uodsnuglhisc
flhxibhlsiosdhrsGhetaltuogsnusehio .sDhrsAoeeruscsaosNutnuogeflhxibilitätsuodsRheeKursh oescKouog
hrgibt ims�huhrwhcrlKkal dihs Konhe�Ko hiohesBiodhreyethmesmits�rimär - uodsShkuodärtragwhrk. Dih
BiodhrkKoetruk�Ko iet alesnwhighlhokighrsRacmho bhethchodsauesStütnhosuodsTräghrsa oghdasct. Im
Ghbäudh dhesVihrfasckiodhrgarthoeshrgibtseisc dursc dho GruodrieeshiohsTragetruktursauestraghodho
Waodeschibho,s�fKethosuodsUothrnügho.sDaeseta�eschsSyethmswurdhsjhsoasc Wirtesca�lisckhit ale
Eiofhld- KdhrsZwhifhldträghrsghwäclt.
Durscsdih outnuogeohutralhsAuelhguogsdhesTragwhrkesuodsdihskKoehquhothseta� eschsSyethmtrhoouog
kaooshio rheeKurshoescKohodhrsGhbäudhbhtrihbsübhrsmhcrhrhsnuküo�ighsNutnuogenyklhosciowhg
eischrghethlltswhrdho.

VVhhrr��kkaallhhrrss  aaeettaabbttrraagg
Dih bhtKoihrthsBKdhoela�h übhroimmtsdihs aethosauesdhmsHKlnbausuodslhithtsdihehsdirhktsaufsdho
GrüoduogecKrinKotsab.

EEoottwwuurrffssAArrsscciitthhkktt
DhrsEotwurfsdhrsArscithkthosübhrnhugtsdurscsehioh kKoehquhothsArt .sDih erimärh Tragetruktur bhidhr
Ghbäudhsiet dursclaufhodsaoghKrdohtsuodsghc t biesaufsdhosGrüoduogecKrinKotsdursc. SKwKclsdih
traghodho Stütnho,sdihstraghodho Waodeschibho ale auscsdihsTräghr eiodsioshiohmswirtesca�lischo
AbetaodsaoghKrdoht,seKdaeesdih Dhskhohlhmhoth eKwihsdih DasckKoetruk�Koho ioshiohrshiofascho
Struktur hioghehtntswhrdhosköooho. DihsGhoialität dhe  Konhethesiet dihsUoabcäogigkhitsdh eserimärho
Trageyethm e.sDihehsEighoesca�shrlaubtshiohs�KdularhsGhetaltuogsdhr ioohrho Räumlisckhitho,swhlsch
jhdhrnhitshiofascsumetrukturihrt whrdho kaoo.

BBaauunnhhiittss|| VVKKrrffaabbrriikkaa��KKoo ||ss  uuaalliittäätt
DhrsHKlnbausbriogtscKchs ualitätsuodskurnhsBaunhitsmitseisc.sDurscsdihsElhmho�hruogsu od
VKrfabrika�KosdhrsHKlnbauthilhsimsWhrksdhesHKlnbauhre,sietsdihsAufriscthdauhrsehcrskurn.sDih
 Kmbioa�Kos�Kos�aeei�bausuodsHKlnbaushrlaubhoshiohskurnh,sescKohodhsBaunhit , eKwihshiohscKch
 ualitätsdhesgheamthosBauwhrkhe.

Ingen ieur e Hol zbau B r ands chut z
Mak io l Wieder kehr

HHKKrriinnKKoottaallhhrrss  aaeettaabbttrraagg
DihsGhbäudhetabilitätsiofKlghsWiod - uodsErdbhbhohiowirkuoghoswirdsübhrsdihsD asc- uod
Dhskhoeschibho iosaueghwäclthsWaodeschibho hioghlhitht. AlesEioeeaoocKrinKotsietsdih bhtKoihrth
BKdhoela�hsdh�oihrt.
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Ersatzneubau Feuerwehr  und V ier fachk indergarten, R ichterswi l

B I R C H M E I E R  B A U M A N A G E M E N T  A G , D ö - fsp  Archi tekten AG, Spre i tenbach - Naef  Landscha , B r u g g

Feuerwehr   Ans icht  Schni   S/4 Feuerwehr   Schni  /3

Kindergarten  Deta i l schni  1 /3 3

Die Fassaden werden mi t  Ker to -Holzp la t ten

bekle idet . Die Holzpanele  für  h inter lüf tete

Fassaden aus  d imens ionss tab i lem Ker to -Q mi t  21

oder  24 mm Stärke  s ind  in  P la t tenabmessungen

bis 1 ,82 x 20 ,0 m ver fügbar  (ab 27 mm b is  2 ,50 m

Brei te), d ie verschni t tarm auf  d ie indiv iduel le

Arch i tek tur  abgest immt  werden können.

Die besondere Ästhet ik  des Schäl furn iers  mi t

se iner  deut l ichen Maserung wi rd  durch e ine

Pale t te  an  Farben noch hervorgehoben.

Kombin ier t  mi t  e iner  dauerhaf ten Besch ichtung

sind d iese Fassadenplat ten d i f fus ionsof fen, l icht-

und  UV-beständ ig  und nahezu war tungsf re i .

D ie  Kesse ldruck imprägn ierung schütz t  vor

ho lzzers törenden Pi lzen und Insekten und sorgt

für  e ine beständ ige Fassadenbek le idung. A u c h

hier  l iegt  dem Kerto- Fassadensys tem d ie

lang jähr ige Er fahrung im Umgang mi t

Furn iersch ichtho lz  zu Grunde. E ines der  ers ten

f re i  bewi t ter ten Fassadenobjekte mi t

kesse ldruck imprägn ier ten  E lementen beweis t

auch im zwei ten Jahrzehnt  noch se ine

Langleb igkei t .

D i e  KERT O-Plat te erfü l l t  in Hinbl ick auf Minergie-
E c o :

- PEFC Labe l
- D ie  Formaldehydanforderungen (<

0 .02p p m )
Die  Druck imprägn ierung (z .B . impra l i t  KDS)
ver letz t  ke ine Ausschlusskr i ter ien

Mater ia l ies ierung Fassade

Kindergarten  Fassade  1 /3 3 , Feuerwehr  g le ich ,

anderer  Farbton

A u

Kerto-P l a B o d e n b e l ä g e


